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Von Steifsegge bestimmter Erlen-Bruchwald in einer sehr feuchten eutrophen Waldsenke im nördlichen Teil des Rehnaer Staatsforstes. Die 
Schwarzerlen stehen bultig und eine ehemalige Niederstammbewirtschaftung ist zu erkennen. Einzelne Sträucher der Grauerle und des 
Faulbaums sind vorhanden. Steifsegge, Flutender Schwaden und Rasenschmiele bestimmen die Krautschicht. Das Substrat ist wenig 
gestörter Torf.
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Alnus glutinosa

Carex elata Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans

Alnus incana Carex remota Crataegus monogyna Fagus sylvatica
Frangula alnus Fraxinus excelsior Iris pseudacorus Quercus robur
Ranunculus repens Salix cinerea Sorbus aucuparia Urtica dioica


